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Eckernförde

ECKERNFÖRDE Frauen können es sich
am 15. Dezember im katholischen Ge-
meindehaus Peter und Paul (Windeby-
erWeg 14) vorweihnachtlich gut gehen
lassen. Von 15 bis 17.30 Uhr geht es um
das uralte Advents- und Weihnachts-
lied „Es kommt ein Schiff geladen“, das
der Dichter Daniel Sudermann vor 400
Jahren wiederentdeckte. Er lässt die
Geschichte des Liedes, seine Entste-
hung und Bedeutung lebendig werden
und bringt die altenWorte und die alte
Melodie neu zum Klingen. Mit einem
geistlichen Impuls beginnt der Nach-
mittag. Bei Bratapfel und selbstgeba-
ckenen Keksen ist Zeit zum Austausch
und zur Gestaltung von etwas winter-
lich Kreativem. Gemeinsam gesungene
Adventslieder runden den Nachmittag
ab, der gedacht ist zum Innehalten in
einerZeit vollerHektik undTrubel. An-
meldung unter Tel. 04331/94560-10
oder per E-Mail (petra.gruetz-
mann@kkre.de) bei Petra Grützmann.
Ein Kostenbeitrag von 5 Euro wird er-
beten. ez

MS-Gruppe lädt
zur Weihnachtsfeier
ECKERNFÖRDE Die MS-Gruppe veran-
staltet morgen ihre Weihnachtsfeier in
der Familienbildungsstätte im Saxtor-
fer Weg. Beginn ist um 16 Uhr. sks

Dostojewskij und
die russische Musik
ECKERNFÖRDE Der Eckernförder Ar-
beitskreis der Deutschen Dostojews-
kij-Gesellschaft teilt mit, dass die Ver-
anstaltung „Fjodor Dostojewskij und
Musik“, anders als im Programm der
Volkshochschule angekündigt, am
Sonnabend, 10. Dezember, ab 16Uhr in
denRäumenderVHS stattfindet. Gäste
sind willkommen. Das Thema „Dosto-
jewskij und Musik“ hat mehrere Facet-
ten. Bei der angekündigten Veranstal-
tung wird zum einen ein Überblick
über die russische Musik des 19. Jahr-
hunderts gegeben, zum anderen wer-
den die musikalischen Erfahrungen
undVorlieben von FjodorDostojewskij
beleuchtet. Es werden Klangbeispiele
angeführt, einige Musikstücke werden
auf dem Keyboard gespielt und gesun-
gen. ez

Eckernförde

Elternvertreter der Gorch-Fock-Schule und der Schule amWulfsteert begründen die Notwendigkeit des Pädagogischen Zentrums

ECKERNFÖRDE AufdenMädchenklos ist
die Toilettenspülung nur mithilfe einer
Kettezubetätigen.SiehängtineinerHöhe,
die für einenErstklässler unerreichbar ist.
Auch ansonsten macht die WC-Anlage in
derSchuleamWulfsteertnichtdenbesten
Eindruck und entspricht nicht den Anfor-
derungen einer modernen Bildungsein-
richtung.DassehenauchdieElternvertre-
ter der Gorch-Fock-Schule, die den Um-
zug ihrerSchule indieRäumlichkeitenam
Wulfsteert sehr eng begleiten. Nach der
Zusammenlegung beider Schulen ent-
steht eine neue Grundschule im Süden
Eckernfördes, in der ab dem Schuljahr
2017/18 rund380JungenundMädchen in
17 Klassen unterrichtet werden sollen.
VorkurzemhatdieStadtalsSchulträger

denFahrplan für den umfangreichenUm-
bau in den jeweiligen Fachausschüssen
diskutiert und bekanntgegeben. Das Pro-
jekt ist in zwei Abschnitte unterteilt: Im
ersten sollen 2018 die Umstrukturierung
und die Sanierung (Kosten: 1,2 Millionen
Euro) erfolgen, im zweiten Abschnitt ein
JahrspäterderNeubaudesPädagogischen
Zentrums(Kosten:1848000Euro).Kritik
an demBauvorhaben kann Anja Bünte,
Vorsitzende des Schulelternbeirates der
Gorch-Fock-Schule, nicht verstehen:

„Wenn wir schon umziehen müssen,
möchtenwirauchgernwiedereinPädago-
gisches Zentrum haben. Es stellt ein we-
sentliches Element in unserem Schulall-
tag und unserer Schulpädagogik dar und
hatmitLuxusschulegarnichtszutun.“Auf
der Grundlage der zu erwartenden Schü-
lerzahlen dürfe die Halle nicht zu klein
ausfallen. Sie dient nicht nur als Pausen-
halle bei schlechtem Wetter oder als Ort
für sämtliche Veranstaltungen, wieWeih-
nachtsfeiern oder Vollversammlungen
von Schülern oder Eltern, sondern wird
auch in den Unterricht einbezogen. Ar-
beitsgruppen findendort ineinerEckege-
nügend Raum und Ruhe. In Anbetracht
der freien Schulwahl müsse eine Grund-

schule konkurrenzfähig sein, „sie darf kei-
neResteschule darstellen“, erklärt Bettina
Stein, Mitglied der Elternvertretung der
Gorch-Fock-Schule. Katrin Brencher (40)
vonderElternvertretungGrundschuleam
Wulfsteert, pflichtet ihr bei: „Schule ist
heutzutage ein Dienstleister.“
Nach Bekanntwerden des Schulent-

wicklungsplans, der auf dem Klemmgut-
achten von 2011 basiert, hatten Eltern-
schaft und Kollegium zunächst entsetzt
über die Umzugspläne für die Gorch-
Fock-Schule reagiert – mittlerweile herr-
scheeinekonstruktiveundvertrauensvol-
le Zusammenarbeit auf Augenhöhe mit
der Stadt, sind sich die Elternvertreterin-
nen sicher. „Man hört uns zu“, sagt Julia
Kahnau (35), Mitglied der Elternvertre-
tung der Schule amWulfsteert. So hat die
VerwaltungaufgrundderInterventionder
Elternvertretersofort signalisiert,die teils
veralteten sanitären Anlagen unabhängig
vondemMaßnahmenpaketvorabzureno-
vieren und in einen hygienisch einwand-
freien Zustand zu versetzen. „Wir Eltern-
vertreter sind zufrieden mit der Zusam-
menarbeitmitderVerwaltung“,ziehtAnja

Bünte Bilanz. Das treffe nicht auf alle El-
ternzu.TrotzallerGesprächeundPlanun-
genvonseitenderStadtherrschebeivielen
MütternundVätern,dieihrKindimnächs-
tenJahreinschulenwollen,einegroßeVer-
unsicherung,soAnjaBünte.„EinigeEltern
haben das Vertrauen in die Politik verlo-
ren“, so die 40-Jährige. Sie fordert dieVer-
antwortlichen zunochmehrTransparenz
hinsichtlich Entscheidungen und Ent-
wicklungen auf. „Die Eltern brauchen ein
Gefühl der Sicherheit“, sagt Bünte. Viele
verstündenzumBeispielnicht,warumdie
energetische Sanierung der Fenster, die
ohnehin notwendig gewesen sei, nicht
schon in diesem Schuljahr passiere.
Mittlerweile freuen sich die vier Eltern-

vertreterinnen auf die neue Grundschule
im Süden Eckernfördes. Ein Name ist
schongefunden–ermussnochindenGre-
mien der beiden Schulen, von der Stadt
undvomMinisteriumabgesegnetwerden.
„Eswäredochschön,wenndieneuenErst-
klässler unter dem neuen Namen der
Schule eingeschult werden könnten“,
spricht Bettina Stein (42) für alle aus.

Susanne Karkossa-Schwarz

Die Elternvertretungen derGorch-Fock-Schule und der Schule amWulfsteert ziehen an einemStrang: (v. l.) Bettina Steinmit Julia, Katrin
Brencher, Julia Kahnau mit Baby Theo und Anja Bünte. KARKOSSA-SCHWARZ (2)
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„Das Pädagogische Zentrum stellt
ein wesentliches Element in unse-
remSchulalltag undunserer Schul-
pädagogik dar und hat mit Luxus-

schule gar nichts zu tun.“
Anja Bünte

Schulelternbeirat Gorch-Fock-Schule

Die Toiletten sind größtenteils veraltet.

ECKERNFÖRDE Zehn Jahre
Green Screen – das sind auch
zehn Jahre Kinder- und Ju-
gendarbeit. Und da hat sich
seit der Gründung des Inter-
nationalen Naturfilmfesti-
vals so einiges getan.Was das
genau ist, das stellte Angelika
Rau als Verantwortliche für
den Kinder- und Jugendbe-
reich am Dienstagabend im
Künstlerhaus vor. Eine Aus-
sage des Green-Screen-Ge-

schäftsführers
Markus Beh-
rens vorweg:
„Wenn wir die
Jugendarbeit
nicht so betrie-
ben hätten wie
geschehen,
dann hätten wir

die Fördermittel vomLand in
Höhe von 40000 Euro nicht
bekommen.“ Jugendarbeit
und Jugendförderung seien
sehr wichtige Bereiche.
Schon bei der Gründung

desFördervereins imDezem-
ber 2006 hat sich Angelika
Rau um diesen Aufgabenbe-
reich gekümmert und zu-
nächst Schulen zu den Vor-
mittagsvorstellungen einge-
laden. Daraus entsprang ir-
gendwann die Schulkinowo-
che:Weil nach einigen Jahren
nicht mehr genügend Busse
zur Verfügung standen, um
auch die Schüler aus umlie-

genden Ortschaften nach
Eckernförde zu fahren, wur-
den zunächst auch Filme in
Rendsburg gezeigt, mittler-
weile macht sich Green
ScreenauchaufSchultournee
nach Kiel, Heide, Flensburg
und Husum.
Grundsätzlich war Angeli-

ka Rau klar: „Kinder und Ju-
gendliche müssen am besten
nicht nur Filme sehen, son-
dern auch selbst was ma-
chen.“ So kam schon beim
zweiten Festival ein einwö-
chigerWorkshopmit dem of-
fenen Kanal zustande, der
sehr gut besucht war. Doch
ein Tag im Tierpark und an-
schließend vier Tage in der
Bürgerbegegnungsstätte –
das war zu langweilig. „Da

half uns Inge Sielmann aus
und stellte den Kontakt zur
Familie Hatlappa vom Wild-
park Eeckholt her. Seither
gibt es die äußerst beliebten
Jugendfilmcamps mit dem
Kameramann Dieter Hoese.
Trickfilmseminare, Zeichen-
workshops, das „Kleine Kino
im Grünen“ – es hat sich viel
getan, das Angebot wurde

imer größer und professio-
neller. Und auch die Mitwir-
kenden sind zahlreicher ge-
worden. Mittlerweile teilt
sich die Kinder- und Jugend-
arbeit in drei Bereiche mit
mehreren Helfern auf. Den-
noch: „Für mich liegt der Ju-
gendbereich noch immer in
den Windeln“, sagt Angelika
Rau.
Da war es gut, dass am

Dienstagabend auch zumin-
dest zwei Jugendliche den
Weg ins Künstlerhaus gefun-
den haben, um Anregungen
zu geben. Lili (14) und Jorik
(15) sind beide über die Ju-
gendfilmcamps zu Green
Screen gekommen. Grund-
sätzlich sollten ihrer Mei-
nung nach Jugendliche mehr
in die Organisation des tat-
sächlichen Festivals einge-
bunden werden, beispiels-
weise in der Vorstandsarbeit
oder als Hospitanten bei der
Preisjury. Das könnte sich ge-
genseitig befruchten: Die Ju-
gendlichen lernen etwas, die
Jurymitglieder gewinnen
neue Sichtweisen. „Jugendli-
che hinterfragen vielleicht
andere Aspekte als Profis“, so
Joris. Wenn es einen Stamm
an jugendlichen Helfern gibt,
könnten diese die Jüngeren
an das Festival heranführen.
Angelika Rau hat die Anre-
gungen aufgenommen. ape

Ganze Schulklassen besuchen die Filmvorführungen und können
hinterher Fragen stellen. LINDEMANN

Brachten ihre Ideen ein: Joris
(15) und Lili (14) APE

Angelika
Rau

ECKERNFÖRDE Die Imland-Klinik in
der Schleswiger Straße 114, bietet am
Freitag, 16. Dezember, um 17.30Uhr ei-
ne Führung mit Dr. Swalve–Bordeaux,
durch den Kreißsaal an. Treffpunkt ist
der Eingang des Krankenhauses.
Hebammensprechstunde: Termin-

vergabe unter 04351/882380 ez

ECKERNFÖRDE Morgen finden in der
Stadtbücherei zwei „Kamishibai“ statt.
Kamishibai ist japanisches Erzählthea-
ter.VorgestelltwirddieGeschichte„Ad-
ventundWeihnachten feiernmitEmma
undPaul“, in der es umdieZeit desWar-
tens auf Weihnachten geht und um die
ganzen Tätigkeiten, die mit Advent und
Weihnachten verbunden sind. Die Bil-
der eignen sich sehr gut, um mit den
Kindern ins Gespräch zu kommen und
sich erzählen zu lassen, wie sie die Vor-
weihnachtszeit gestalten. Es wird so-
wohl um15Uhr als auchum16Uhr vor-
gelesen.UmAnmeldungunterTel. 5640
wird gebeten. ez

Sie haben einen Termin
für unseren EZ-Kalender?
Mailen Sie an ror@shz.de

oder rufen Sie an:
Tel. 04351/9008-1471

Hier zu Hause

Ökumenische
Adventsoase

Neue Schule wird keine Luxusschule

Green Screen und das junge Gemüse Führung durch den
Kreißsaal am 16.
Dezember

Japanisches
Erzähltheater in der
Stadtbücherei
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